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Idyllisch: der Emmeringer See. FOTOS: PÖSCHL

Verwunschen: eine Brücke im Hölzl.

Hundetoiletten stehen in Em-
mering bereit.

Das Hölzl ist ein Landschaftsschutzgebiet.

Regeln in den Naherholungsgebieten
nungsgemäß in einem Müll-
eimer. Damit ist sicher nicht
gemeint, die Tüte mit Inhalt
anderweitig in der Natur zu
entsorgen. Auch an dieser
Stelle werden zukünftig Ver-
stöße mit Bußgeldern geahn-
det. Am Emmeringer See gibt
es natürlich auch Regeln, die
jeder Besucher einzuhalten
hat. Der See ist für alle da und
jeder möchte sich dort wohl-
fühlen. Eine Brotzeit am See
unter Einhaltung der Min-
destabstände ist etwas Wun-
derschönes. Allerdings nur,
wenn Sie Ihren Müll auch
wieder mit nach Hause neh-
men. Wenn jeder alles liegen
und stehen lässt, sieht es in
kürzester Zeit unschön aus
und wir werden schnell ein
Ungezieferproblem haben.
Sobald die Mitarbeiter des
Bauhofes Ihren Müll zusam-
mensammeln und wegräu-
menmüssen, kostet das Geld,
was in Zeiten von knapper
werdenden Mitteln inner-
halb der Gemeinde sinnvol-
ler eingesetzt werden kann.
Bitte achten Sie darauf.
Wir möchten alle, dass un-

ser Hölzl und der See unsere
Naherholungsgebiete blei-
ben.

der Gemeinde Emmering in
der letzten Zeit vermehrt Be-
schwerden eingegangen sind,
wird die Gemeinde das Ein-
halten der Vorschriften über-
prüfen und auch Bußgelder
bei Verstößen aussprechen.
Ein weiteres Thema sind

die frei laufenden Hunde. Lie-
be Hundebesitzer: An den
Eingängen zum Emmeringer
Hölzl stehen Schilder, die auf
die Leinenpflicht hinweisen.
Freilaufende Hunde vertrei-
ben die Tiere, die im Emme-
ringer Hölzl heimisch sind.
Außerdem sammeln Sie bitte
die Exkremente Ihrer Hunde
auf und entsorgen diese ord-

Das Hölzl und der See sind
unsere Naherholungsgebiete.
Viele unserer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger genießen
das Hölzl, unser wunderschö-
nes Natur- und Landschafts-
schutzgebiet mitten im Ort
und den See am Rand des Or-
tes.
Solche Gebiete sind aller-

dings nur so schön, wenn
sich alle an Regeln halten.
Zwei Themen beschäftigen
derzeit sowohl Spaziergänger
als auch die Gemeindever-
waltung hinsichtlich des Em-
meringer Hölzls.
Zum einen donnern Radler

durchs Unterholz und über
die Wege, verärgern Fußgän-
ger, benehmen sich ggf. recht
rabiat und das alles in einem
Gebiet, welches für Radler
komplett gesperrt ist. Schon
seit Jahren besteht ein abso-
lutes Fahrradfahrverbot und
eine Rechtsverordnung zum
Schutz des Landschaftsbe-
standsteils Emmeringer
Hölzl. Verbotsschilder befin-
den sich jeweils an den Ein-
gängen.
Da sich die Einsicht der

Radler, die durch das Emme-
ringer Hölzl fahren, leider
sehr in Grenzen hält und bei
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sen besonderen Zeiten sind
das umsichtige eigene Ver-
halten sowie die Rücksicht
auf andere von besonderer
Bedeutung. Ich denke, wir al-
le sollten unser eigenes Ver-
halten immer wieder hinter-
fragen und insgesamt um-
sichtiger agieren. Egal, ob es
das Tragen einer Maske ist,
um andere zu schützen, im
Hölzl nicht Rad zu fahren,
um niemanden unnötig zu
gefährden oder das Zurück-
schneiden der eigenen He-
cke, um niemanden zu beläs-
tigen und die Gehwege frei-
zuhalten. Umsicht und Rück-
sicht tragenmaßgeblichdazu
bei, dassdasZusammenleben
in unserer Gemeinde für uns
alle funktioniert.
Viele Grüße

Ihr

Stefan Floerecke

sammengefasst. Trotz der
Freude über die schrittweise
Rückgewinnung der persönli-
chen Freiheiten und den da-
mit verbundenen sozialen
Kontakten, gilt es nach wie
vor, vorsichtig undumsichtig
zu sein.
Vorsichtig optimistisch

können wir sowohl bei den
anstehenden als auch künfti-
gen Großbauprojekten sein.
In der ersten Sitzung des Aus-
schusses für Bau, Planung,
Umwelt und Verkehr wurde
das Grundkonzept der neuen
Bebauung des AmperparkGe-
ländes nochmals vorgestellt
und beschlossen. Erfreulich
verläuft hier die Zusammen-
arbeit mit dem Bauträger so-
wie den Architekten. Alle Än-
derungswünsche der Ge-
meinde wurden bisher plane-
risch umgesetzt, wie zumBei-

spiel ein deutlich höherer
Stellplatzschlüssel oder die
Schaffung einer Wendemög-
lichkeit in der Siedlerstraße.
Der Neubau unserer Feuer-

wehr kann voraussichtlich
im Juni mit den Spezialtief-
bauarbeiten beginnen, nach-
dem der Abriss des alten Ge-
bäudes sowie der Halle, nach
langer Verzögerung durch
die Beseitigung von asbe-
sthaltigen Baustoffen, end-
lich abgeschlossen werden
konnte. Durch das Einschla-
gen von Pfählen wird das

die Corona-Pandemie ist
nach wie vor das bestimmen-
de Thema. Die Infektionszah-
len sind rückläufig, viele Ge-
schäftehabenunterAuflagen
wiedergeöffnetunddennoch
sind wir vom „normalen“ Le-
ben, wie wir es bisher ge-
wohnt waren, weit entfernt.
Für unsere gemeindlichen
Einrichtungen konnten wir
weitere Öffnungen bezie-
hungsweise Lockerungen
umsetzen. Die Sportflächen
können wieder von mehre-
ren Sportlerinnen und Sport-
lern gleichzeitig genutzt wer-
den, die Amperhalle und
Schulsporthalle sind unter
Auflagen wieder geöffnet
und der Jugendtreff kann
auchwieder besuchtwerden.
Alle aktuellen Regelungen
haben wir Ihnen erneut in
diesem Mitteilungsblatt zu-

Vorsicht bleibt geboten
VON STEFAN FLOERECKE

„schwammige“Gebiet an der
Amper gesichert. Erst danach
kannmit demRohbau begon-
nen werden. Ich bin zuver-
sichtlich, dass der Bau unse-
rer Feuerwehr jetzt zügig vo-
ranschreitet.
Auch beim Bürgerhausvor-

platz sind die Planungen wei-
testgehend abgeschlossen
und der Abriss des alten Plat-
zes wird aller Voraussicht
nach im Juni starten.
Abschließen möchte ich

mit den Themen Umsicht
und Rücksicht. Gerade in die-

Einwohnerstatistik

Emmerings Einwohnerstand am 31. Mai:

7.111 Einwohner

Meldevorgänge:

Zuzüge: 23 Personen Wegzüge: 26 Personen

Geburten: 5 Personen Sterbefälle: 4 Personen
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Zu Besuch am Ostanger

che Patenschaft interessie-
ren, melden Sie sich bitte im
Rathaus unter der Telefon-
nummer 0 81 41/40 07 29.

Ernte der Früchte der Bäume
sowie die Mithilfe bei der In-
standhaltung der Anlage.
Sollten Sie sich für eine sol-

Bürgermeister Stefan Floer-
ecke besuchte auf Einladung
von Imkerin Claudia Längler
die Streuobstwiese und das
Bienenhaus. „Es ist unbe-
schreiblich, was wir für eine
Oase direkt vor der Haustür
haben. Vielen Dank allen eh-
renamtlichen Helfern“, sagte
Floerecke.
Der sogenannte „Ostan-

ger“, liegt am nordöstlichen
Ortsrand Richtung Neu-Es-
ting, und beinhaltet neben
dem Kräutergarten, der nach
dem Vorbild der Heiligen Hil-
degard von Bingen angelegt
wurde, eine große Streuobst-
wiese mit verschiedenen
Obstbäumen. Diese Bäume,
sowie der gesamte Ostanger
werden ehrenamtlich durch
Patenschaften betreut.
Die Patenschaft umfasst die

Pflege, den Schnitt sowie die

Am Ostanger: (v. l.) Helmut Gerich, Bürgermeister Stefan
Floerecke und Claudia Längler.
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Corona-Krise: Weitere Änderungen
finden. Zusätzlich darf je Hal-
le maximal eine Gruppe mit
19 Sportlerinnen und Sport-
lern sowie zusätzlich einem
Betreuer trainieren (20 Perso-
nen je Halle!). Das Duschen
sowie die Benutzung der Um-
kleidekabinen sind unter-
sagt.
! Sportplätze: Die gemeindli-
chen Sportplätze sind unter
Auflagen für den Trainings-
betrieb wieder geöffnet. Nä-
here Informationen erhalten
Sie von den entsprechenden
Vereinen, welche hierzu ein
Hygiene- und Nutzungskon-
zept aufgestellt haben.
! Badesee: Der Badesee ist
wieder geöffnet. Es ist ein Ab-
stand vonmindestens 1,5Me-
tern zu anderen Badegästen
einzuhalten. Menschenan-
sammlungen sind zu vermei-
den. Die Nutzung des Beach-
volleyballfeldes ist untersagt.

ben am offenen Grab sowie
am aufgebahrten Sarg sind
möglichst nur von einer Per-
son durchzuführen. Bei einer
Nutzung der berührten Ge-
genstände durch eineweitere
Person eine Desinfektion
(Wischdesinfektion) durchge-
führt wird.
! Jugendtreff: Der Jugend-
treff ist unter Auflagen wie-
der geöffnet. Das Tragen ei-
nes Mund-Nasen-Schutzes,
das Desinfizieren der Hände
sowie die Wahrung der Ab-
stände sind Pflicht. Nähere
Informationen erhalten Sie
von unserem Sozialpädago-
gen Stefan Leix unter Telefon
0 81 41/40 07 56.
! Amperhalle und Schulsport-
halle:Die Amperhalle und die
Schulsporthalle sind unter
Auflagen wieder geöffnet. Es
gelten alle Regelungen, die
auch im Freien Anwendung

Teilnehmern der Traufeier-
lichkeiten gewahrt wird. Zwi-
schen den Teilnehmern ist
grundsätzlich ein Mindestab-
stand von zwei Metern einzu-
halten. Das Tragen eines
Mund-Nasen-Schutzes ist
Pflicht. Trauerfeiern in der
Aussegnungshalle sind nur
zulässig, wenn während der
gesamten Trauerzeremonie
die Türen geöffnet bleiben,
um ein Anfassen der Türen
durch die Trauernden zu ver-
meiden. Im Freien beträgt die
Höchsteilnehmerzahl der
Trauergesellschaft 100 Perso-
nen. Es ist grundsätzlich ein
Mindestabstand von 1,5 Me-
tern zu wahren. Das Tragen
eines Mund-Nasen-Schutzes
wird empfohlen. Mikrofone
sind lediglich von einer Per-
son zu benutzen und an-
schließend zu desinfizieren.
Erdwurf und Weihwasserga-

net. Es besteht die Pflicht
zum Tragen eines Mund-Na-
sen-Schutzes sowie zum Des-
infizieren der Hände. Bitte
beachten Sie die Ein- und
Ausgangsregelungen und
wahren Sie den Abstand von
1,5 Metern zu anderen Besu-
cherinnen und Besuchern.
! Spielplätze: Die Spielplätze
der Gemeinde sindwieder ge-
öffnet. Kinder dürfen diese al-
lerdings nur in Begleitung ei-
nes Erwachsenen besuchen.
Diese haben darauf zu ach-
ten, dass die Abstände ge-
wahrt werden und keine grö-
ßeren Menschenansammlun-
gen entstehen.
! Aussegnungshalle: In der
Aussegnungshalle bestimmt
sich die zulässige Höchstteil-
nehmerzahl nach der Anzahl
der vorhandenen Plätze, bei
denen ein Mindestabstand
von zwei Metern zu anderen

Das ändert sich in Emmering
auf Grundlage der fünften
Bayerischen Infektions-
schutzmaßnahmenverord-
nung (Stand 16. Juni 2020):
! Rathaus: Das Rathaus hat
unter Einschränkungen wie-
der geöffnet. Es muss ein
Mund-Nasen-Schutz beim Be-
treten des Rathauses getra-
gen sowie die Hände desinfi-
ziert werden. Ein Mindestab-
stand zu anderen Personen
von 1,5 Metern ist erforder-
lich. Der Zutritt zum Rathaus
setzt jetzt grundsätzlich eine
vorherige Terminvereinba-
rung voraus. Alle Besucherin-
nen und Besucher werden ge-
beten, imEingangsbereich zu
warten, bis sie von der zu-
ständigen Mitarbeiterin/ dem
zuständigen Mitarbeiter ab-
geholt werden.
! Bücherei: Die Bücherei ist
unter Auflagen wieder geöff-

Die Kulturreferentin
sagt Servus

Frau Schlatter, die mir bei
dieser Aufgabe zu Seite stan-
den. Es warmir eine Ehre, für
eine so lange Zeit für die Kul-
turbelange unserer Gemein-
de tätig sein zu dürfen.
Mit herzlichen Grüßen

Monika Suhrmann

Lieber Emmeringer Bürgerin-
nen und Bürger,
nach 14 Jahren verabschie-

de ich mich von Ihnen als
Kulturreferentin. Mir hat es
immer viel Freude bereitet,
für Sie Konzerte und andere
kulturelle Veranstaltungen
zu planen und Ihnen anzu-
kündigen. Ich bin zuversicht-
lich, dassmeine Nachfolgerin
Monika Aumiller diese Aufga-
be mit ebenso viel Herzblut
und Freude erfüllen wird.
Mein Dank gilt der Gemeinde
vor allem Frau Hausler und

Schädlingsbekämpfung: Ratten
nie über die Toilette. Die Ab-
lagerungen an den Abwasser-
rohren ziehen Ratten an.
! Auch Vogelfutter zieht Rat-
ten an. Hierbei spielt es keine
Rolle, ob sich die Futterstelle
auf dem Boden oder in der
Höhe befindet, denn Ratten
sind gute Kletterer. Ein Anzei-
chen dafür, dass sich die Na-
ger über das Vogelfutter her-
machen, könnte ein deutli-
cher Rückgang des Flugbe-
triebs am Vogelhaus sein. Da
Ratten eine Gefahr darstel-
len, wird die Futterstelle
dann gemieden. Achten Sie
deshalb auf die Dosierung.
Stellen Sie nur so viel Futter
zur Verfügung, dass es am
Abend aufgebraucht ist. Rat-
ten sind vor allem nachtaktiv
und bedienen sich in der
Dunkelheit.
! Falls Sie auf Ihrem Grund-
stück Ratten feststellen, kon-
taktieren Sie eine Fachfirma
für Schädlingsbekämpfung
und lassen Sie sich über den
Einsatz von Giften/Toxinen
beraten.
! Sprechen Sie mit Ihren
Nachbarn und tauschen Sie
Ihre Informationen und Er-
fahrungen aus, wie den
Schädlingen Einhalt geboten
werden kann.
Da es im Interesse eines je-

den Einzelnen liegen sollte,
den Schädlingen keine Anzie-
hungspunkte zu liefern, soll-
te esmit den oben genannten
Grundregeln möglich sein,
die Ausbreitung einer Ratten-
plage im Gemeindegebiet zu
verhindern.

men. Im Gesetz zur Verhü-
tung und Bekämpfung von
Infektionskrankheiten (In-
fektionsschutzgesetz – IfSG)
wird auf die Verpflichtung
der Eigentümer von Grund-
stücken zur Bekämpfung von
Gesundheitsschädlingen ein-
gegangen. Die Bekämpfung
von Ratten auf Privatgrund-
stücken ist grundsätzlich Sa-
che des Grundstückseigentü-
mers. Er/Sie muss dafür sor-
gen, dass sowohl die Schäd-
linge als auch die Ursache für
ihr Auftreten beseitigt wer-
den und die Kosten für even-
tuelle Bekämpfungsmaßnah-
men tragen.

Vorbeugen hilft! Sie kön-
nen auf Ratten in Ihrer Nach-
barschaft gut verzichten?
Dann achten Sie darauf, die
Schädlinge nicht anzulocken:
! Lagern Sie Ihre Biomüllsä-
cke an einen für Schädlinge
unzugänglichen Ort, insbe-
sondere bitte nicht auf dem
Gehsteig.
! Komposter sind ideale Nist-
und Brutplätze. Geben Sie
niemals gekochte Speisereste
in Ihren Komposter. Sichern
Sie die Lüftungsschächte mit
einemDrahtgeflecht und ver-
wenden Siemöglichst stabile,
verschließbare Kompostier-
behälter. Nähere Informatio-
nen bezüglich der Kompos-
tierung imeigenenGarten so-
wie zur Bioabfallsammlung
finden Sie auf der Homepage
des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes Fürstenfeldbruck unter
www.awb-ffb.de.
! Entsorgen Sie Speisereste

Mit der warmen Jahreszeit
beginnt auch die Vermeh-
rungszeit bei Ratten. Leider
sind auch im Gemeindege-
biet wieder einige Exemplare
gesichtet worden. Umden Be-
stand nachhaltig in Grenzen
halten oder sogar dezimieren
zu können, ist das verant-
wortliche Handeln eines je-
den Bürgers äußerst wichtig.
Ratten bevorzugen feuchte

Lebensräume und halten sich
grundsätzlich gerne an Ufer-
böschungen und in der Kana-
lisation auf. In den letzten
Jahren werden aber immer
häufiger Parks, Grünanlagen,
Fußgängerzonen und Wohn-
gebiete befallen, denn die
Schädlinge breiten sich im-
mer dort aus, wo ihnen ein
großes und leicht zugängli-
ches Nahrungsangebot zur
Verfügung steht. Ratten sind
äußerst intelligente Tiere mit
einem hoch entwickelten So-
zialverhalten. Sie kommuni-
zieren untereinander und
können sich nach Aufnahme
von Giftködern gegenseitig
warnen. Gewarnte Tiere mei-
den dadurch die ausgelegten
Köder, welche ohnehin eher
uninteressant sind, solange
anderweitig Köstlichkeiten
angeboten werden. Deshalb
ist es grundsätzlich wichtig,
der Ratte keinen idealen Le-
bensraum in der Umgebung
des Menschen zu schaffen.
Da es sich bei Ratten um po-
tenzielle Seuchenüberträger
handelt, sind bei Rattenbefall
geeignete Maßnahmen zu
treffen, um diesen einzudäm-



• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

60 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn

Sie möchten Ihre Immobilie
professionell verkaufen/
vermieten? Rufen Sie uns an!

08141 36060

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Schulstr. 15 ● 82223 Eichenau ● FAX: 08141 80383 ● info@heos.de ● www.heos.de

50
Jahre

in zweiter
Generation!

4 Nr. 142 | Dienstag, 23. Juni 2020Aus dem Rathaus

Sitzbank auf der Emmeringer Leite wurde repariert
Sohn von Miriam Namirem-
be, welche als Pflegerin im
evangelischen Pflegeheim Ei-
chenau arbeitet, hergerich-
tet. Die Gemeinde Emmering
dankt der Familie Braun ganz
herzlich für Ihren Einsatz für
die Gemeinde und wünscht
einen guten Start in der neu-
en Heimat.

kleinen Widmung versehen.
Dafür haben sie Holzbalken,
welche als Paletten beim Ein-
richten des Penny Ladens an
derHauptstraße Eichenau zu-
rückgelassen wurden, mit
der tatkräftigen Mithilfe ih-
res Sohnes Thaddeus und des
14-jährigen Asylanten aus
Uganda, Savio Namirembe,

Bonnevaux zu engagieren.
Aus Dankbarkeit für die wun-
derbaren Lebensbedingun-
gen hier in Bayern haben sie
eine Bank, in Absprache mit
der Gemeinde Emmering, im
Abhang zur Kapelle Roggen-
stein, welche nur noch aus
den Beton-Pfeilern bestand,
instandgesetzt und mit einer

dazu. Nun sind die Eheleute
Braun beide pensioniert - Zeit
die dritte Lebensphase neu zu
gestalten. Da alle nun er-
wachsenen Kinder ausgezo-
gen sind, ziehen sie nach
Frankreich in die Nähe von
Poitiers, um sich dort ehren-
amtlich im Weltzentrum für
Christliche Meditation in

Vor ca. 26 Jahren ist die Fami-
lie Braun mit 3 Kindern aus
Zürich nach Eichenau gezo-
gen, daDr. Braun an der Baye-
rischen Akademie der Wis-
senschaften eine Stelle als
Glaziologe antreten durfte.
Im Dezember 1995 und im
März 1997 kamen dann noch
ein Junge und ein Mädchen

Die Sitzbank auf der Emmeringer Leiten wurd repariert ... ... und kann wieder benützt werden.

WICHTIGE VERANSTALTUNGSHINWEISE

Terminkalender
Folgende Termine sind in der
Zeit von 26. Juni bis 21. Juli
von der Gemeinde Emmering
angesetzt worden:

26. Juni
Rentenberatungstermin bei
Katerina Huber; Kostenlose
Terminvereinbarung unter
Telefon 0 81 41/4 00 70. Ort:
Rathaus Emmering; Veran-
stalter: Gemeinde Emmering.

1. Juli
19 Uhr: Sitzung des Gemein-
derates. Ort: Festsaal Bürger-
haus; Veranstalter: Gemein-
de Emmering.

3. Juli
Rentenberatungstermin bei
Katerina Huber; Kostenlose
Terminvereinbarung unter
Telefon 0 81 41/4 00 70. Ort:
Rathaus Emmering; Veran-
stalter: Gemeinde Emmering.

10. Juli
Rentenberatungstermin bei
Katerina Huber; Kostenlose

Terminvereinbarung unter
Telefon 0 81 41/4 00 70. Ort:
Rathaus Emmering; Veran-
stalter: Gemeinde Emmering.

17. Juli
Rentenberatungstermin bei
Katerina Huber; Kostenlose
Terminvereinbarung unter
Telefon 0 81 41/4 00 70. Ort:
Rathaus Emmering; Veran-
stalter: Gemeinde Emmering.

21. Juli
19 Uhr: Sitzung des Bau-, Pla-
nungs-, Umwelt und Ver-
kehrsausschusses. Ort: Fest-
saal Bürgerhaus; Veranstal-
ter: Gemeinde Emmering.

Bitte beachten Sie:
Alle Angaben im Terminka-
lender sind ohne Gewähr.
Aufgrund der Corona-Pande-
mie kann es zu Absagen kom-
men. Bitte informieren Sie
sich im Vorfeld beim jeweili-
gen Veranstalter, ob die Ver-
anstaltung tatsächlich statt-
finden kann.

Konzerte
fallen aus

Bürgerhauskonzert „Nini Fun-
ke – Klavierkonzert“ am 21.
Juni: Das für den 21. Juni an-
gesetzte Bürgerhauskonzert
„Nini Funke – Klavierkon-
zert“ muss leider aufgrund
der aktuellen Bestimmungen
anlässlich der Covid-19-Pan-
demie entfallen. In Zusam-
menarbeit mit Gemeinderä-
tin und Kulturreferentin Mo-
nika Aumiller und der Künst-
lerin wird ein neuer Termin
im Jahr 2021 gesucht.
Bürgerhauskonzert „Una not-
te Italiana“ (Sopran und Gitar-
re) am 26. Juli: Auch das Bür-
gerhauskonzert „Una notte
Italiana“, das eigentlich am
26. April hätte stattfinden sol-
len und auf den 26. Juli ver-
schoben wurde, muss leider
aus den gleichenGründen für
dieses Jahr ganz abgesagt
werden. Auch hier steht Mo-
nika Aumiller mit den Künst-
lern in Kontakt, um einen
Termin für das Jahr 2021 zu
vereinbaren.



TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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Apothekennotdienst vom 23. Juni bis 21. Juli
Telefon 0 81 42/1 37 23

Donnerstag, 16. Juli
Ahorn-Apotheke, Do. 08:00
bis Fr. 08:00 Uhr, Am Sulzbo-
gen 27, 82256 Fürstenfeld-
bruck, Telefon 0 81 41/1 52 55

Freitag, 17. Juli
Birken-Apotheke, Fr. 08:00 bis
Sa. 08:00 Uhr, Hauptstr. 4,
82216 Maisach, Telefon
0 81 41/2 28 52 80

Samstag, 18. Juli
Fichten-Apotheke, Sa. 08:00
bis So. 08:00 Uhr, Fichtenstr.
27, 82256 Fürstenfeldbruck,
Telefon 0 81 41/52 47 09

Sonntag, 19. Juli
Center-Apotheke, So. 08:00
bis Mo. 08:00 Uhr, Hermann-
Böcker-Str. 13, 82140 Ol-
ching, Telefon 0 81 42/
6 69 84 12

Montag, 20. Juli
Ahorn Apotheke im Citypoint,
Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr,
Ludwigstr. 7, 82256 Fürsten-
feldbruck, Telefon 0 81 41/
2 22 25 64

Dienstag, 21. Juli
Rosen-Apotheke OHG, Di.
08:00 bis Mi. 08:00 Uhr,
Hauptstr. 30, 82140 Olching,
Telefon 0 81 42/1 50 42

Freitag, 10. Juli
Stadt-Apotheke, Fr. 08:00 bis
Sa. 08:00 Uhr, Hauptstr. 18,
82256 Fürstenfeldbruck, Te-
lefon 0 81 41/9 24 00

Samstag, 11. Juli
Amper-Apotheke, Sa. 08:00
bis So. 08:00 Uhr, Dachauer
Str. 5, 82140 Olching, Telefon
0 81 42/1 38 08

Sonntag. 12. Juli
Schutzengel-Apotheke, So.
08:00 bis Mo. 08:00 Uhr,
Hauptstr. 10, 82223 Eiche-
nau, Telefon 0 81 41/8 00 67
Apotheke im EDEKA-Center,
So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr,
Oskar-von-Miller-Str. 2, 82256
Fürstenfeldbruck, Telefon
0 81 41/52 78 50

Montag, 13. Juli
Bären-Apotheke, Mo. 08:00
bis Di. 08:00 Uhr, Feursstr. 15
B, 82140 Olching, Telefon
0 81 42/1 30 37

Dienstag, 14. Juli
Marien-Apotheke, Di. 08:00
bis Mi. 08:00 Uhr, Lochhauser
Str. 8, 82178 Puchheim, Tele-
fon 089/80 70 80

Mittwoch, 15. Juli
Petri-Apotheke-Olching, Mi.
08:00 bis Do. 08:00 Uhr,
Hauptstr. 31, 82140 Olching,

20, 82223 Eichenau, Telefon
0 81 41/3 83 80
Drei-Rosen-Apotheke, Sa.
08:00 bis So. 08:00 Uhr,
Landsberger Str. 9, 82256
Fürstenfeldbruck, Telefon
0 81 41/2 54 88

Sonntag, 5. Juli
Bahnhofs-Apotheke, So. 08:00
bis Mo. 08:00 Uhr, Ilzweg 1,
82140 Olching, Telefon
0 81 42/40 07 05

Montag, 6. Juli
Marien Apotheke, Mo. 08:00
bis Di. 08:00 Uhr, Dachauer
Str. 15, 82256 Fürstenfeld-
bruck, Telefon 0 81 41/
4 44 59

Dienstag, 7. Juli
Petri-Apotheke-Neuesting, Di.
08:00 bis Mi. 08:00 Uhr,
Jeisstr. 3, 82140Olching, Tele-
fon 0 81 42/48 90 25

Mittwoch, 8. Juli
St. Nepomuk-Apotheke, Mi.
08:00 bis Do. 08:00 Uhr, Leon-
hardsplatz 8, 82256 Fürsten-
feldbruck, Telefon 0 81 41/
51 22 44

Donnerstag, 9. Juli
Löwen-Apotheke, Do. 08:00
bis Fr. 08:00 Uhr, Hauptstr. 7,
82216 Maisach, Telefon
0 81 41/9 05 84

bis Mo. 08:00 Uhr, Geschwis-
ter-Scholl-Platz 4, 82256 Fürs-
tenfeldbruck, Telefon
0 81 41/6 25 44 40

Montag, 29. Juni
Center-Apotheke, Mo. 08:00
bis Di. 08:00 Uhr, Hermann-
Böcker-Str. 13, 82140 Ol-
ching, Telefon 0 81 42/
6 69 84 12

Dienstag, 30. Juni
Fichten-Apotheke, Di. 08:00
bis Mi. 08:00 Uhr, Fichtenstr.
27, 82256 Fürstenfeldbruck,
Telefon 0 81 41/52 47 09

Mittwoch, 1. Juli
Rosen-Apotheke OHG, Mi.
08:00 bis Do. 08:00 Uhr,
Hauptstr. 30, 82140 Olching,
Telefon 0 81 42/1 50 42

Donnerstag, 2. Juli
Kazmaier-Apotheke, Do.
08:00 bis Fr. 08:00 Uhr,
Hauptstr. 18, 82275 Emme-
ring, Telefon 0 81 41/4 43 34

Freitag, 3. Juli
Linden-Apotheke, Fr. 08:00
bis Sa. 08:00 Uhr, Heinestras-
se 5, 82216 Maisach-Gernlin-
den, Telefon 0 81 42/1 27 20

Samstag, 4. Juli
Erasmus-Apotheke, Sa. 08:00
bis So. 08:00 Uhr, Hauptstr.

Dienstag, 23. Juni
Bären-Apotheke, Di. 08:00 bis
Mi. 08:00 Uhr, Feursstr. 15 B,
82140 Olching, Telefon
0 81 42/1 30 37

Mittwoch, 24. Juni
Drei-Rosen-Apotheke, Mi.
08:00 bis Do. 08:00 Uhr,
Landsberger Str. 9, 82256
Fürstenfeldbruck, Telefon
0 81 41/2 54 88

Donnerstag, 25. Juni
Petri-Apotheke-Olching, Do.
08:00 bis Fr. 08:00 Uhr,
Hauptstr. 31, 82140 Olching,
Telefon 0 81 42/1 37 23

Freitag, 26. Juni
Apotheke im EDEKA-Center,
Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr, Os-
kar-von-Miller-Str. 2, 82256
Fürstenfeldbruck, Telefon
0 81 41/52 78 50

Samstag, 27. Juni
Birken-Apotheke, Sa. 08:00
bis So. 08:00 Uhr, Hauptstr. 4,
82216 Maisach, Telefon
0 81 41/2 28 52 80

Sonntag, 28. Juni
St. Hildegard-Apotheke, So.
08:00 bisMo. 08:00 Uhr, Loch-
hauser Str. 62, 82178 Puch-
heim, Telefon 089/
80 07 88 00
Amper-Apotheke, So. 08:00

Neugestaltung steht bevor
Vorplatz vorgesehenen
Pflanzflächen, besitzt dabei
den Charakter eines Pilotpro-
jektes.
Die Baumaßnahmen begin-

nen mit dem Abbruch der
Altanlagen und der Freiräu-
mung des Baufeldes ab Mitte
Juni 2020.

kurz vor der Unterzeichnung.
Unter Mitwirkung des Was-
serwirtschaftsamtes Mün-
chen wurde die Planung
nochmals angepasst. Die jetzt
vorgesehene ökologische Ein-
beziehung des anfallenden
Niederschlagswassers in die
Bewässerung der auf dem

Im Rahmen der Neugestal-
tung der Freiflächen vor der
Amperhalle und dem Bürger-
haus wurden die notwendi-
gen Vereinbarungen mit der
beteiligten evangelischenKir-
che und der Senioreneinrich-
tung SeniVita mittlerweile
abgeschlossen oder stehen

Gewerbe
in Emmering erkennen und
verstehen. Im zweiten Schritt
müssen wir Wege zu finden
die lokale Wirtschaft zu un-
terstützen und zu fördern.
Der dritte Schritt ist die Zu-
sammenarbeit auf Landkreis-
ebene zu suchen und auszu-
bauen. Nur so können wir in
den nächsten sechs Jahren
neue Unternehmen vom
Standort Emmering oder
Landkreis Fürstenfeldbruck
(Stichwort Fliegerhorst) über-
zeugen. Maximilian Gerber

Weitere Referenten
! Seite 6

müht. Wir müssen im ersten
Schritt die Bedürfnisse und
Situation der Unternehmen

Mein Name ist Maximilian
Gerber. Ich wohne seit 2018
mit meiner Frau und meinen
zwei Söhnen in Emmering.
Beruflich arbeite ich in Mün-
chen als Projektmanager im
Bereich kommunale Energie-
versorgung. Der Landkreis
Fürstenfeldbruck, und damit
auch zumTeil Emmering, bil-
det das wirtschaftliche
Schlusslicht der Landkreise
um München. Um zu verhin-
dern, dass wir noch mehr
Pendler oder Schläferland-
kreis werden, habe ich mich
um das Gewerbereferat be-

Maximilian Gerber

AUS DEM GEMEINDERAT: REFERENTEN STELLEN SICH VOR



Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
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Kinder, Jugend und Familie
singe in der Kirchenband.
Dieses ehrenamtliche Enga-
gement will ich nun auswei-
ten und zusätzlich die Aufga-
be der Referentin für Kinder,
Jugend und Familie überneh-
men. Ich freuemich auf diese
neue Aufgabe und habe mir
vorgenommen, in den nächs-
ten Jahren weitere Angebote
für Kinder und Jugendliche
zu schaffen. Außerdem
möchte ich das Ferienpro-
gramm weiterführen und
ausbauen, einen Jugendge-
meinderat einführen und
etablieren und als Ansprech-
person für Familien fungie-
ren. Sarah Kumeth

dern und Familien. Auch war
ich einige Jahre Souffleuse
bei den Springinkerln und

Mein Name ist Sarah Ku-
meth. Ich bin 28 Jahre alt und
arbeite als Lehrerin an einer
Grundschule im Landkreis.
Ich bin in Emmering aufge-
wachsen und darf es seit 2018
als Gemeinderätin mitgestal-
ten.
Ich habe mich für das Refe-

rat Kinder, Jugend und Fami-
lie aufstellen lassen, da ich
schon sehr lange in diesem
Bereich ehrenamtlich, aber
auch beruflich, aktiv bin. Seit
fast 15 Jahren bin ich als
Übungsleiterin der Kinder-
leichtathletik beim Turnver-
ein Emmering tätig und habe
deshalb viel Kontakt zu Kin-

Sarah Kumeth

Schule, Kindertagesstätten und
Betreuungseinrichtungen

dingungen des Betreuungs-
personals möchte ich eine
höhere Betreuungsqualität
erreichen.
Wichtig ist mir, den Aus-

tausch der Emmeringer Be-
treuungseinrichtungen zu
verstärken und zu moderie-
ren, um die guten Einzelide-
en auf alle Einrichtungen zu
übertragen. In der Schule
möchte ich eine ehrenamtli-
che Lesepatenschaft installie-
ren. Kathrin Durach

Mein Name ist Kathrin Du-
rach. Als ausgebildete Erzie-
herin bin ich seit über 30 Jah-
ren an verschiedenen Stellen
in der Kinder- und Jugendbe-
treuung tätig. Derzeit leite
ich die offene Ganztagsschu-
le des Graf-Rasso-Gymnasi-
ums in Fürstenfeldbruck. Die-
se Erfahrungen möchte ich
gerne in meine Heimatge-
meinde einbringen.
Durch eine Steigerung der

Attraktivität der Arbeitsbe- Kathrin Durach

Senioren
Mein Name ist Sabine Hein-
rich, ich bin 56 Jahre, verhei-
ratet, habe 2 erwachsene Kin-
der und gebürtige Emmerin-
gerin. Seit meiner Jugend en-
gagiere ich mich in der ka-
tholischen Kirche und seit
zwölf Jahren im Gemeinde-
rat.
Nachdem auch für mich

persönlich Jung und Alt zu-
sammengehören und viel
voneinander profitieren kön-
nen, habe ich mich bereit er-
klärt, das Referat für Senio-
ren zu übernehmen. Hierbei
strebe ich besonders die Zu-
sammenarbeit mit dem Se-
niorenbeirat an, möchte bei
der Umsetzung des Senioren-
konzeptes unterstützen und
natürlich Seniorenveranstal-
tungen und Einrichtungen

regelmäßig besuchen. Ich
freue mich auf diese neue
Aufgabe und hoffe, dass ich
meine Tätigkeit, soweit es die
aktuelle Coronasituation zu-
lässt, bald aufnehmen kann.

Sabine Heinrich

Sabine Heinrich

Hinweise zum Mitteilungsblatt
tigt werden.

! Bitte beachten Sie, dass Ih-
re Beiträge entweder als PDF
oder als Fließtext in der Mail
an die Gemeinde übermittelt
werden müssen. Textanhän-
ge in Word werden aus Si-
cherheitsgründen seitens un-
serer Firewall blockiert.

und Organisationen, die in
dieser Ausgabe erscheinen
sollen, müssen bis zum Re-
daktionsschluss bei der Ge-
meindeverwaltung per Mail
an gemeinde@emmering.de
vorliegen. Später eingehen-
de Unterlagen können leider
nicht mehr für die genannte
Ausgabe im Juli berücksich-

! Das nächste Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Emme-
ring erscheint am Dienstag,
21. Juli 2020. Redaktions-
schluss dafür ist am Donners-
tag, 09. Juli 2020.

! Die kompletten Texte, Fo-
tos sowie sonstigen Unterla-
gen der Vereine, Verbände

Die Vorstellung der Referenten
für Sport und Ortsvereine, Tobias Öl,

und für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Ulrike Saatze,
lesen Sie auf ! Seite 7

Kultur

winnen und könnte mir zum
Beispiel eine Art Festival mit
Bands aus dem Landkreis vor-
stellen. Schön fände ich auch
eine offene Bühne, die viel-
leicht ein- bis zweimal im
Jahr Künstlern aus der Region
eine Auftrittsmöglichkeit bie-
tet.
Leider sind aufgrund der

Corona-Pandemie heuer kei-
ne Großveranstaltungen
mehr planbar und auch die
Sanierung des Bürgerhaus-
vorplatzes schränkt die Mög-
lichkeiten für Veranstaltun-
gen noch ein. Umso intensi-
ver werden wir die Zeit nut-
zen, um für das nächste Jahr
die genannten Neuerungen
auf den Weg zu bringen.

Monika Aumiller

Mein Name ist Monika Au-
miller. Am 12. Mai 2020 hat
mich der Gemeinderat ein-
stimmig zur Kulturreferentin
bestellt und ich freue mich
sehr auf diese neue Aufgabe.
Zunächst geht ein herzli-

ches Dankeschön an Monika
Suhrmann, die sich in den
vergangenen Jahren mit sehr
großem Engagement und Er-
folg für die Kultur in unserer
Gemeinde eingesetzt hat
Hierauf möchte ich aufbau-

en und neben dem bekann-
ten und bewährten Kultur-
programm mit den Bürger-
hauskonzerten und der Em-
meringer Weihnacht in den
nächsten sechs Jahren einige
neue kulturelle Erlebnisse
anbieten. So könnte etwa ei-
ne „Nacht der Kultur“ organi-
siert werden, bei der im ge-
samten Gemeindegebiet an
verschiedenen Orten Bühnen
aufgebaut und ein vielseiti-
ges Programm aus verschie-
densten Musikgenres präsen-
tiert werden.
Ich denke dabei an Klassik,

Jazz, Pop und Rock aber auch
an Theater, Poetry Slam, Le-
sungen und einigesmehr. Da-
bei soll auch die Hauptstraße
für den Verkehr gesperrt und
mit einbezogen werden. Au-
ßerdem möchte ich wieder
mehr junges Publikum ge-

Monika Aumiller
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Tobias Öl

Sport und
Ortsvereine

Mein Name ist Tobias Öl, ich
bin 26 Jahre alt und staatlich
anerkannter Sozialpädagoge.
Derzeit leite ich stellvertre-
tend eine Kinderbetreuungs-
einrichtung im Landkreis
Fürstenfeldbruck. Seit 2017
gehöre ich als Mitglied der
CSU-Fraktion demGemeinde-
rat an.
In der aktuellen Periode

bin ich Mitglied im Bau-, Pla-
nungs-, Umwelt und Ver-
kehrsausschuss sowie Refe-
rent für Sport und Ortsverei-
ne. Dieses Amt, in das mich
der Gemeinderat einstimmig
berufen hat, übernehme ich
sehr gerne undmit voller Mo-
tivation. Als Spieler und der-
zeit auch Trainer beim FC
Emmering, meiner langjähri-
gen Tätigkeit als Ortsvorsit-
zender der JU Emmering und
seit drei Jahren als Gemeinde-
rat bin ich mit dem Ehren-
amt bestens vertraut.
In unserer Gemeinde ist

das ehrenamtliche Engage-
ment, insbesondere in den
Vereinen, für das Gelingen
unseres sozialen Zusammen-
lebens immens wichtig. Wir
haben eine funktionierende,
vielfältige und infrastruktu-

rell insbesondere im Sport
gut ausgestattete Vereins-
landschaft. Diese gilt es zu er-
halten und behutsam zu stär-
ken - ganz im Sinne meines
Amtsvorgängers Robert Bau-
er. Ich freue mich darauf, in
den kommenden sechs Jah-
ren der Ansprechpartner für
alle Emmeringer Vereine zu
sein, und sehe mich als „Brü-
ckenbauer“ zwischen ihnen
und der politischen Gemein-
de. Dies gilt ganz besonders
in Zeiten von Corona, die uns
noch deutlicher gemacht ha-
ben, wie wertvoll ein lebendi-
ges Miteinander in unseren
Vereinen ist. Tobias Öl

Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz

stützen. Hierzu habe ich viele
praktische und technische
Ideen, dem Ziel einer klima-
neutralen Gemeinde näher
zu kommen. Wichtig ist mir
dabei, die Emmeringer Bür-
gerinnen und Bürger einzu-
beziehen. Nicht nur in der
Planung, sondern auch in der
Umsetzung und ggf. auch am
Gewinn zu beteiligen zum
Beispiel im Rahmen einer
„Bürger-Energie-Genossen-
schaft“. Ulrike Saatze

Mein Name ist Ulrike Saatze.
Ich fühle mich sehr geehrt,
das Referat für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz über-
nehmen zu dürfen. Als Inge-
nieurin, Grüne-Gemeinderä-
tin undMutter liegenmir der
Klimaschutz und der Erhalt
unserer direkten Umgebung
sehr nah. Wenn wir am Kli-
maschutz arbeiten, müssen
neben dem Energiever-
brauch, auch die Energiege-
winnung, der Verkehr und
unsere Umgebung mit Natur
und Bebauung beachtet wer-
den. Als Schnittstelle zwi-
schen Bürgerinnen und Bür-
gern und der Gemeindever-
waltung sehe ich meine Auf-
gabe darin zum Beispiel in
den BereichenMobilität (Rad-
wegekonzept), Verkehrspla-
nung (Stichpunkt LKW-Ver-
kehr), naturnahe Grünpla-
nung und Naherholungsge-
biete (Patenschaften) und der
öffentlichen, wie privaten
Energieeinsparung zu unter-

Ulrike Saatze

Hausbau und Hochwasserschutz
grundstück in einem von
Flusshochwasser gefährdeten
Gebiet liegt, erfahren Sie
über den Informationsdienst
Überschwemmungsgefährde-
te Gebiete (www.iug.bay-
ern.de). Entscheiden Sie sich
trotz der Risiken für ein sol-
ches Grundstück, berücksich-
tigen Sie bereits bei der Pla-
nung des Neubaus die nöti-
gen Schutzmaßnahmen.
Dazu gehören beispielswei-

se die wasserdichte Ausfüh-
rung des Kellers, erhöhte Ge-
bäudeöffnungen, um ober-
flächlichen Wasserzutritt zu
erschweren, oder eine Rück-
stausicherung. Da auch bauli-
cheMaßnahmen keinen hun-
dertprozentigen Schutz bie-
ten können, ist es zudem rat-
sam, eine Elementarschaden-
versicherung abzuschließen.
Weitere Infos zu den Themen
Eigenvorsorge und Hochwas-
serschutz in Bayern finden
Sie unter www.hochwasser-
info.bayern.de.

die Pegelstände eines 100-
jährlichen Hochwassers aus-
gelegt. Sie schützen nicht vor
extremeren Ereignissen, so-
dass ein Risiko bestehen
bleibt.
Gemäß Wasserhaushalts-

gesetz ist jede Person dazu
verpflichtet, eigenverant-
wortlich Vorsorge für den
Fall eines Hochwassers zu
treffen. Wie die Umfrage
„Hochwasserschutz in Bay-
ern“ der Initiative Hochwas-
ser.Info.Bayern gezeigt hat,
sind landesweit nur drei von
zehnBürgern überzeugt, dass
ihr Handeln persönliche
Schäden durch Überflutun-
gen reduzieren kann (siehe
Grafik unten). Das ist eine fa-
tale Fehleinschätzung, denn
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen viel tun, um sich und ih-
re Immobilie zu schützen.
Der sicherste Schutz be-

steht darin, nicht in hochwas-
sergefährdeten Gebieten zu
bauen. Ob Ihr geplantes Bau-

Der Bau eines Eigenheims ist
für viele Menschen die größ-
te Investition ihres Lebens.
Umso wichtiger ist es, die Im-
mobilie vor drohenden Na-
turgefahren wie Hochwasser
zu schützen. Dies gilt es
schon bei der Wahl des Bau-
platzes zu bedenken.
Grundstücke in der Nähe

eines Gewässers sind begehrt
– aber in der Regel auch be-
sonders von Hochwasser be-
droht. Wer sich dennoch für
ein solches Grundstück ent-
scheidet, sollte sich der
Pflicht zur Eigenvorsorge be-
wusst sein.
Für Anwohner eines Ge-

wässers ist es statistisch gese-
hen wahrscheinlicher, min-
destens einmal im Leben von
einem 150-jährlichen Hoch-
wasser betroffen zu sein, als
bei einem Autounfall zu ver-
unglücken. Technische Maß-
nahmen, die Kommune oder
Staat zum Schutz vor Hoch-
wasser errichten, werden auf
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Notrufe
Polizei: Telefon 110

Polizeiinspektion Fürstenfeld-
bruck: Telefon 0 81 41/61 20

Feuerwehr - Rettungsdienst -
Notarzt: Telefon 112

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen
Vereinigung: Augenärztli-
cher-, kinderärztlicher- und
HNO-ärztlicher Notdienst,
Telefon 116 117, www.aerz-
te-ffb.de

Apothekennotdienst:
www.aponet.de

Klinikum Fürstenfeldbruck:
Dachauer Str. 33, Telefon
0 81 41/9 90, E-Mail: info@kli-
nikum-ffb.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Klinikum Fürstenfeldbruck:
Telefon 0 81 41/99 37 00, Fax
0 81 41/99 37 09, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch und Freitag
18 bis 20 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und Feiertage 9 bis 19
Uhr

Giftnotrufzentrale München:
Telefon 089/1 92 40, www.to-
xinfo.org

Tierärztlicher Notdienst:
Samstag, Sonntag und Feier-
tage, www.tierarztnotdienst-
ffb.de

FFB-Kummertelefon: Montag,
Dienstag, Donnerstag 15 bis
18 Uhr mit Anrufbeantwor-
ter. Für Kinder und Jugendli-
che Telefon 0 81 41/51 25 25,
für Eltern Telefon 0 81 41/
51 25 26

Kinder- und Jugendtelefon:
Nummer gegen Kummer (un-
entgeltlich): Telefon 116 111,
Montag bis Samstag, 14 bis 20
Uhr, Montag, Mittwoch, Don-
nerstag zusätzlich 10 bis 12
Uhr

Elterntelefon: Telefon 08 00/
1 11 05 50, Montag bis Sams-
tag, 9 bis 20 Uhr, Dienstag
und Donnerstag bis 19 Uhr

Frauennotruf: Telefon
0 81 41/29 08 50 (24 Stunden-
Rufbereitschaft)

Frauenhaus: Telefon 08141/
3573565 (24 Stunden-Rufbe-
reitschaft)

Moses-Projekt: Anonyme Be-
ratung und Hilfe für verzwei-
felte werdende Mütter, Tele-
fon 08 00/0 06 67 37 (24 Stun-
den-Rufbereitschaft)

Krisendienst Psychiatrie: Psy-
chiatrischen Soforthilfe. Un-
ter der Telefonnummer
01 80/6 55 30 00 erhalten
Menschen in seelischen Kri-
sen, Mitbetroffene und Ange-
hörige qualifizierte Beratung
und Unterstützung, www.kri-
sendienst-psychiatrie.de

AID: Kontakt- und Begebungs-
stätte für Suchtkranke in
Fürstenfeldbruck, Telefon
0 81 41/3 63 09 83, www.aid-
ffb.de

Kanal-Notdienst und Notruf in
Wasserfragen: Amperver-
band, Telefon 0 81 41/73 10,
Fax 0 81 41/73 13 60

Stromstörungen für Emme-
ring: Bayernwerk Oberbayern
Nord, Lilienthalstr. 7, 93049
Regensburg, Notruf 08 00/
1 86 86 86, Fax 0 84 41/
75 02 11, Telefon 09 41/
40 07 58

Erdgasstörungen für Emme-
ring: Energienetze Bayern
GmbH & Co. KG, Maisacher
Str. 117, 82256 Fürstenfeld-
bruck, Telefon 0 81 41/
5 02 20

Bereitschaftsdienst Wasser-
werk Emmering: Telefon
0 81 41/5 02 20, Fax 0 81 41/
50 22 50

Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe mit Sozialdienst e.V.
Fürstenfeldbruck - Emmering:
Pflege 0 81 41/3 16 60, Ge-
schäftsstelle 0 81 41/31 66 12,
info@nbh-fuerstenfeld-
bruck.de

Schule in Zeiten von Corona
die 1. und 5. Klassen. Nach
Pfingsten folgen dann auch
die restlichen Klassen. Aller-
dings nur in halber Klassen-
stärke, zu verkürzten Unter-
richtszeiten und im wochen-
weisen Wechsel. Viele weite-
re Schüler besuchen die Not-
betreuung. Sie wurde von An-
fang an für Schüler angebo-
ten, deren Eltern in system-
kritischen Berufen arbeiten.
Was bleibt, ist die Heraus-

forderung mit dem „Lernen
zu Hause“, denn diese Aufga-
be wird alle Beteiligten noch
länger begleiten. Das, was in
den letzten Wochen von den
Schülern, Eltern und Lehrern
zu Hause geleistet wurde, ist
enorm. Man muss es stau-
nend bewundern. Und es gab
und gibt tatsächlich auch
sehr positive Seiten der
„Schule zu Hause“: Die meis-
ten Schüler zeigten von An-
fang an eine große Disziplin,
Schwätzen ist nicht möglich
und die Lernzeit wird äußerst
effektiv genutzt. Konflikte
zwischen Mitschülern gibt es
keine und das spart sehr viel
Zeit und auch Kraft und Ener-
gie.
Doch auch Einsamkeit ent-

steht und soziale Isolation
und auf Dauer ist das sicher
keine Lösung. Und so drü-
cken alle die Daumen, dass es
sehr bald wieder regulär wei-
tergeht. Schüler, Lehrer und
Eltern sehnen sich nach Nor-
malität.
Aber: So belastend die gan-

ze Situation auch ist, sie birgt
auch viele Chancen undMög-
lichkeiten. Und die sollten
wir alle so gut es geht nut-
zen. Grund- und Mittelschule

vor einer enormen Heraus-
forderung standen. Was für
eine turbulente Zeit.
Aber man wächst mit sei-

nen Aufgaben. Das engagier-
te Lehrerkollegium begann
alle Kräfte zu mobilisieren
und kreativ zu werden. Zu-
nächst wurden die Wochen-
pläne angepasst und opti-
miert. Auf Anregung des fin-
digen Neuntklass-Lehrers
wurde in denMittelschulklas-
sen ein regelmäßiger „App-
Unterricht“ eingeführt. In
der Grundschule wurden
Zoom-Sitzungen probiert, Te-
lefonsprechstunden angebo-
ten oder auch Material-Aus-
undAbgabezeiten vereinbart.
Nach Ostern pendelte sich al-
les ein wenig ein. Es wurde
sehr viel probiert und viele
neue Erfahrungen wurden
gesammelt. Ein echter Boost
für die digitale Bildung. Zwar
bleibt es derzeit noch etwas
schwierig, weil Lehrer, Schü-
ler und Eltern digital sehr un-
terschiedlich aufgestellt sind
– und zwar sowohl in der
Hardware, als auch in der
Software und im Know How.
Alle arbeiten zu Hause an
sehr unterschiedlichen priva-
ten Geräten und eine einheit-
liche Linie ist derzeit nicht
wirklich umsetzbar. Man
muss individuell sehen, was
geht und überall helfen, so
gut es eben möglich ist. Aber
alle lernen dazu und langsam
werden Dinge möglich, die
vorher unmöglich schienen.
Seit dem 27. April sind die

Schüler nun wieder im Haus.
Zunächst kamen die Ab-
schlussklassen, dann die 4.
Klassen und im Mai folgten

Die Schule sieht anders aus in
diesen Tagen: Einsame Gän-
ge, überall Schilder mit den
Hygiene- und Abstandsre-
geln, halb leere Klassenzim-
mer und alle Menschen be-
wegen sich leise und mit
Mundschutz durch das Haus.
Eine Stimmung, die es so
noch nie gegeben hat.
Als die Schulleiterin Mitte

März die Durchsage machte:
„Liebe Schüler, leider ist es
nun tatsächlich so weit ge-
kommen: AbMontagmüssen
wir die Schule wegen des Co-
rona-Virus vorübergehend
schließen“, da schallte ein
großer Schüler-Jubel durch
das Schulhaus. Als es dann
aber hieß: „Ihr werdet aber
keine Ferien haben, sondern
zu Hause arbeiten müssen“
verstummte der Jubel sehr
schnell. Noch ahnte nie-
mand, wie lange die Corona-
bedingte Schließung dauern
würde.
Zu Beginn herrschte unter

den Lehrern eine kurze
Schockstarre. Was machen
wir jetzt? Aber dann brach ei-
ne großeHektik undGeschäf-
tigkeit aus. E-Mail-Adressen
wurden überprüft und er-
gänzt, Telefondrähte liefen
heiß, Wochenpläne wurden
geschrieben, Materialien, die
ohne Hilfe gut bearbeitet
werden können, wurden er-
stellt, Lernvideos wurden
stundenlang gesichtet und
als tauglich oder untauglich
befunden, Links verschickt
und Lösungen zu den Mate-
rialien zusammengestellt
und versendet. Alle betraten
Neuland: Lehrer, Schüler und
auch die Eltern, die plötzlich

Beim täglichen App-Unterricht: Elisabeth Lintner, Klassenleiterin der 8. Klasse, während der
Zeit der Schulschließung. FOTO: GRUND- UND MITTELSCHULE
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Freiwillige vor: Grund- und Mittelschule sucht BUFDI
Mithilfe bei Hausaufgabenbe-
treuung und Schulprojekten
bis hin zur Begleitung von
AGs, Ausflügen und Klassen-
fahrten.
Als Voraussetzung sollten

BewerberInnen einen abge-
schlossenen Schulabschluss
haben, sind zum 8. Septem-
ber 2020 zwischen 18 und 25
Jahren alt und bringen Inte-
resse an der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen im
Schulumfeld mit. Die Stelle
kann ab Montag, 7. Septem-
ber 2020, angetreten werden.
Bewerbungen nimmt die
Grund- und Mittelschule Em-
mering ab sofort entgegen.
Weitere Infos erhalten Sie bei
der Schule unter schullei-
tung@schulen-emmering.de

Grund- und Mittelschule

berufliche Zukunft hilfreich
sein könnte. Ein Taschengeld
und Urlaub stehen dem BUF-
DI selbstverständlich eben-
falls zu. Das Aufgabenspek-
trum an der Schule ist breit
gestreut und reicht von der
Unterstützung der Lehrkräfte
bei der Vor- und Nachberei-
tung des Unterrichts über

milie, Freunde und Bekannte
darauf hinweisen!
Der Bundesfreiwilligen-

dienst bietet jungen Men-
schen, die nach ihrer Schul-
zeit noch nicht genauwissen,
was sie beruflich machen
wollen, eine Orientierungs-
möglichkeit. Darüber hinaus
lernt man vieles, was für die

umzusetzen als auch die Fi-
nanzierung der Stelle für das
kommende Schuljahr sicher-
zustellen.
Die Kosten von ca. 7.000

Euro pro Jahr werden dabei
sowohl durch staatliche Zu-
schüsse als auch durch Spen-
den gedeckt. Insbesondere
zwei großzügige, zweckge-
bundene Einzelspenden der
Hans Kiener Stiftung sowie
der Gemeinde Emmering
sind hier hervorzuheben. An
dieser Stelle möchte der För-
derverein allen Unterstüt-
zern seinen herzlichen Dank
aussprechen.
Um rechtzeitig die offene

Stelle besetzen zu können,
soll jetzt intensiv die Werbe-
trommel gerührt werden.
Helfen Sie mit, indem Sie Fa-

Mit dem Beginn des neuen
Schuljahres am 8. September
2020 soll ein BUFDI (Bundes-
freiwilligendienstler(in)) an
der Grund- und Mittelschule
Emmering eingestellt wer-
den. Das hilft nicht nur der
Schule, sondern man kann
als BUFDI auch eine Menge
Erfahrung sammeln.
Der Förderverein der Schu-

len Emmering freut sich, dass
es ihm gelungen ist, die Schu-
le als anerkannte Einsatzstel-
le registrieren zu lassen. Der
Verein selbst agiert dabei als
Abrechnungsstelle und Ar-
beitgeber für den BUFDI. In
enger Zusammenarbeit mit
der Schulleitung hat es der
Verein in kurzer Zeit ge-
schafft, sowohl die organisa-
torischen Voraussetzungen

Digitaler Roll-out
Während der corona-be-
dingten Schulschließung

fand in der Grund- und Mit-
telschule der lang erwartete
„digitale Roll-out“ statt. Die

Schule wird derzeit digital
gänzlich modernisiert, und

zwar zum einen aus den Mit-
teln des Digitalpaktes, zum
anderen aus einer enormen

finanziellen Anstrengung
der Kommune. Neben Com-
putern, Dokumentenkame-
ras und Beamern in jedem
Klassenzimmer, steht nun

auch ein Klassensatz an Tab-
lets zur Verfügung. Künftig

kann der Unterricht daher
mit vielen kreativen Lern-

Apps deutlich bereichert und
modernisiert werden. So ist

die digitale Zukunft – zumin-
dest im Schulhaus – gut auf
den Weg gebracht. Die grü-
nen Tafeln wurden indessen
behalten. Das Bewährte und
das Neue zu kombinieren ist
ein besonderes Anliegen der

Schule. Das Foto zeigt das
Klassenzimmer der 2. Klasse.

TEXT/FOTO: GRUND- UND MITTELSCHULE

Ein Verserl soll die Zeit verkürzen
denn meine Arm, de werdn
ned länger.“
Wir wünschen Ihnen allen

Gesundheit und hoffen, dass
wir Sie bald mal wieder im
Pfarrheim treffen können.
Das Team vom Seniorenkreis
grüßt Sie auf diesem Wege
ganz herzlich. Seniorenkreis

glesn // mit kloane Buch-
stabn, enge Spaltn. // Mit‘m
Lesn is glei besser gwesn, //
wenn ich die Schrift dua wei-
ter wegat hoitn. // I dua mi
zwar nochned oid fuin, // viel-
leicht wern de Zeiln aa all-
weil enger, // zu guter Letzt
brauch i jetzt doch a Bruin, //

Aufgrund der Coronapande-
mie kann sich der katholi-
sche Seniorenkreis seit März
nicht mehr treffen. Deshalb
auf diesem Weg wenigstens
ein kleines Verserl, um den
Besucherinnen und Besu-
chern die Zeit zu verkürzen.
„Neulich hab ich a Zeitung

KATHOLISCHER SENIORENKREIS



Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

www.hanrieder.de

So stehen wir Ihnen jetzt zur Seite:
Persönliche Beratung in unseren Filialen –
vorherige telefonische Terminvereinbarung zwingend erforderlich.

Telefonische Beratung und Betreuung

Online-Beratung per E-Mail über info@hanrieder.de

Wenn der Mensch
den Menschen
braucht...

Telefon 081 41 - 6 31 37

Dachau I Fürstenfeldbruck I München I Unterschleißheim I Germering I Puchheim
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Trotz Corona: Kirche feiert Fest der Lebensfreude

spiel bei der Kommunions-
pendung hin.
Jetzt werden Sie vielleicht

fragen, wie passt das denn al-
les mit dem Motto des Ban-
ners „Pfingsten – Fest der Le-
bensfreude“ zusammen. Das
sind doch alles starre Regeln,
da kommt im Gottesdienst
keine Freude auf. Ich denke,
wir dürfen nicht immer auf
das schauen was wir noch
nicht wiederhaben, sondern
wir dürfen uns an dem er-
freuen was uns bereits wie-
der möglich ist. Wir können
uns in der Kirche gemeinsam
um den Tisch des Herrn ver-
sammeln und seine Gegen-
wart unter uns gemeinsam
feiern. Lassenwir uns von der
Pfingstfreude und vom Wir-
ken des Heiligen Geistes an-
stecken und tun wir das, was
möglich und das, was nötig
ist.
Im Übrigen war und ist die

Kirche immer für ein persön-
liches Gebet oder Verweilen
geöffnet. Darüber hinaus ste-
hen alle Seelsorgerinnen und
Seelsorger jederzeit für ein
persönliches Gespräch zur
Verfügung. Susanne Kiehl

Pastoralreferentin im
Pfarrverband Fürstenfeldbruck

! Melden Sie sich bitte für
den Gottesdienst im Pfarrbü-
ro (auch auf Anrufbeantwor-
ter) an. Falls Sie spontan zur
Kirche kommen, kann es lei-
der sein, dass alle Plätze be-
reits vergeben sind. Wir kön-
nen dann niemanden zusätz-
lich platzieren.
! Vor dem Betreten der Kir-
che und während des gesam-
ten Gottesdienstes tragen Sie
bitte einen Mund-Nasen-
Schutz. Sie brauchen kein
Gotteslob mitbringen, wir
singen nicht, sondern erfreu-
en uns wieder am schönen
Orgelspiel und dem Gesang
der Kantoren.
! Sie nehmen nach dem He-
reinkommen bitte einen frei-
en gekennzeichneten Platz
ein. Das ist vielleicht nicht
ihr gewohnter Stamm- oder
Lieblingsplatz, aber die Plat-
zierung folgt einem Plan, der
eingehalten werden muss.
! Ebenso ist es beim Verlas-
sen nach dem Gottesdienst:
Sie verlassen die Kirche ein-
zeln, jeweils gemäß dem ge-
botenen Mindestabstand.
! Während des Gottesdiens-
tes weist Sie der jeweilige Ze-
lebrant auf etwaige weitere
Besonderheiten, zum Bei-

quelle für die ganze Familie.
Abonnieren können sie die-
sen Infobrief bei JSpor-
rer@ebmuc.de.
Eine weitere Neuerung

sind die Videos von Gemein-
dereferentin Simone Kuh-
bandner, die kindgerecht
Ostern, Pfingsten, Fronleich-
nam erklären. Sie sind aus
der Situation heraus entstan-
den, dass die Erstkommuni-
onvorbereitung plötzlich
nichtmehr in der gewohnten
Art und Weise möglich war.
Zwei gute Ideen und Umset-
zungen, die sonst wahr-
scheinlich nicht entstanden
wären und die sicher auch
weiterhin viel Zuspruch fin-
den werden.

Gottesdienst-Regeln
Mittlerweile gibt es auch

wieder jeden Sonntag einen
Gottesdienst in St. Johannes
der Täufer. Entweder eine Eu-
charistiefeier oder eineWort-
Gottes-Feier mit Kommunio-
nausteilung. Aufgrund des In-
fektionsschutzkonzeptes der
Diözese, das an die jeweilige
Kirche angepasst wurde, ist
es notwendig, bestimmte Re-
geln zu befolgen. Die wich-
tigsten Regeln sind:

Als Seelsorgerinnen und Seel-
sorger wollen wir ein positi-
ves Signal setzen - allen Nega-
tivschlagzeilen und düsteren
Gedanken zum Trotz! Es ist
Pfingsten - die Geburtsstunde
der Kirche - Zeit für Mut und
Freude!“. Der Infobrief rund
um Firmung und Gemeinde-
leben ist ein Ergebnis, das aus
dieser besonderen Zeit her-
vorgegangen ist. Er infor-
miert in regelmäßigen Ab-
ständen digital darüber was
im Kirchenjahr passiert, gibt
Tipps und Hinweise rund um
das jeweilige Thema, bzw.
Fest und ist eine gute und
kurzweilige Informations-

Haben Sie es schon gesehen?
Ist es Ihnen schon aufgefal-
len? Das Banner, das an der
Brücke gegenüber dem Rat-
haus hängt! Farbenfroh und
bewegt ist es ein Gruß, eine
Aufmunterung von unserem
Pfarrverband an alle Men-
schen, die es sehen.
Ich zitiere aus dem Info-

brief zu Pfingsten, der von
Pastoralreferent Johannes
Sporrer gestaltet wird:
„Pfingsten – Fest der Le-

bensfreude heißt das Motto,
das über Pfingsten auf vier
Bannern in der Nähe unserer
Pfarrkirchen Passanten an-
strahlen und erfreuen soll.

Privatkonzert für die Emmeringer Senioren
Gespannt lauschten die Be-
wohner des SeniVita Senio-
renheim St. Hildegard für ei-
ne halbe Stunde der Musik.
Der Musikverein Emmering
spielte gemeinsam mit der
Blaskapelle Emmering in ei-
ner kleinen Gruppe im Vor-
hof des Heimes ein paar Stü-
cke für die Bewohner. Unter
der Leitung von Walter Prinz
und Ferdinand Trautner zau-
berten sie ihnen ein Lächeln
ins Gesicht. Auch für die Mu-
siker war es ein Highlight,
nach langer Auszeit wieder
zu musizieren. Organisiert
und finanziertwurde der Auf-
tritt von der Bürgerstiftung
für den Landkreis Fürsten-
feldbruck unter der Projekt-
leitung von Christel Benzin-
ger. TEXT: MUSIKVEREIN/FOTO: WORM



Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Emmering, Fürstenfeldbruck
und Schöngeising:

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
Hauptstraße 7
82275 Emmering
Telefon: 08141 - 4 48 84
Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 08:00 – 12:00 UhrIhr Blumenspezialist
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Hilfe für Menschen mit Behinderung
ro. Es befindet sich in der
Hauptstraße 42 b (Altes Rat-
haus) und ist barrierefrei zu-
gänglich. Dort berät das
Team der EUTB Menschen
mit Behinderung, von Behin-
derung bedrohte aber auch
deren Angehörige kostenlos.

Auch Hausbesuche
sind möglich
Eine wesentliche Rolle

spielt die Beratung, die natür-
lich vertraulich ist und auf
Augenhöhe stattfindet. Hier
beraten Betroffene Betroffe-
ne (Peer Counseling). Wenn
es den Betroffenen aufgrund
einer Einschränkung nicht
möglich ist, ins Büro zu kom-
men, werden sie gerne zu-
hause aufgesucht. Erreichbar
ist die EUTB in Seefeld unter
der Telefonnummer 0 81 52/
7 94 01 28. EUTB

ben zu führen,
! Beantragung von Leistun-
gen und was dafür zu tun ist,
! Vermittlung und Beglei-
tung bei Bedarf zu anderen
Fachstellen.

Betroffene beraten
andere Betroffene
Die EUTB berät auch Part-

ner, Angehörige und nahe
stehende Personen von Men-
schen mit Behinderung. Die
Beratung von Betroffenen für
Betroffene spielt dabei eine
wichtige Rolle. Rechtsbera-
tung und Begleitung vor Ge-
richt werden nicht angebo-
ten.
Die Beratung ist kostenfrei.

Barrierefreies Web-Portal:
www.teilhabeberatung.de.
2018 bezog die ergänzende

unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) in Seefeld ihr Bü-

EUTB – Ergänzende unabhän-
gige Teilhabenberatung bie-
tet Beratung auf Augenhöhe
für Menschen mit Behinde-
rungen unter dem Motto „Ei-
ne für Alle“. Ins Leben geru-
fen und gefördert wird das
Projekt vom Bundesministe-
rium für Soziales und Arbeit
in Berlin.

Was macht die EUTB?
Die ergänzende unabhängi-

ge Teilhabeberatung, kurz
EUTB, berät und unterstützt
Sie:
! in Bezug auf Ihre Behinde-
rung oder drohender Behin-
derung,
! bei psychischer Erkran-
kung vertraulich und unab-
hängig von Leistungsträgern
in allen Fragen zu Rehabilita-
tion und Teilhabe,
! darin, ein eigenverantwort-
liches, selbstbestimmtes Le-

LAUF-CHALLANGE

Emmerings Fußballer schaffen 5000 Kilometer
mi Trinkl mit 300,04 Kilome-
tern
! Weitester zusammenhän-
gender Lauf: Michi Strauß
mit 42,30 Kilometern
! Meisten Läufe: Abou Kojate
und Domi Trinkl mit 20 Läu-
fen
! Meisten Kilometer 1. Mann-
schaft: Flo Neumann mit
206,18 Kilometern
! Meisten Kilometer 2. Mann-
schaft: Domi Trinkl mit
300,04 Kilometern
! Meisten Kilometer 3. Mann-
schaft: Tim Grübl mit 156,93
Kilometern
! Meisten Kilometer U19:
Abou Kojate mit 162,41 Kilo-
metern. FC Emmering

! Durchschnittszeit pro km:
5:43 Minuten

Mannschaftswertung:
! Die meisten Mannschafts-
kilometer: 2. Mannschaft mit
1.729,42 Kilometern
! Die meisten Läufer pro
Mannschaft: 3. Mannschaft
mit 22 Läufern
! Schnellste Durchschnitts-
zeit proMannschaft: 1.Mann-
schaft mit 5:37 Minuten pro
Kilometer
!Meisten Kilometer pro Spie-
ler: 2. Mannschaft mit 91,02
Kilometern

Einzelwertung:
! Die meisten Kilometer: Do-

Ergebnisse:
! Gesamtkilometer: 5.552,86
! Anzahl Läufer: 81
! Durchschnittskilometer
pro Tag: 179,12
! Durchschnittskilometer
pro Spieler: 68,55

zen Schwächephasewaren al-
le wieder mit an Bord und
mit Ablauf der 30 Tage wur-
den satte 5552,86 Kilometer
erlaufen.
Auch einige Gastläufer aus

ehemaligen Spielern und der
eigenen Ü32 haben sich an
der Aufgabe beteiligt. Der FC
Emmering beweist damit vor
allem in den schwierigen Zei-
ten einen Teamgeist und Ehr-
geiz, der seinesgleichen
sucht. Ein großer Dank an
geht an alle beteiligten Läu-
fer für die super Teilnahme
und an Manuel Sichinger für
das ins Leben rufen der Chal-
lenge und die tolle Moderati-
on mit Videobotschaften.

Es ist fast nicht zu glauben,
aber die Fußballer des Emme-
ringer Fußballvereins haben
in ihrer Lauf-Challenge sogar
die 5000-Kilometer-Marke ge-
knackt. Angefangen mit von
Abteilungsleiter Manuel Si-
chinger ausgegeben 3000 Ki-
lometern war diese Strecke
schon zehn Tage vor Ende
der 30-tägigen Challenge er-
reicht. Somit hieß es, entwe-
der die Teamaufgabe vorzei-
tig zu beenden oder zu erhö-
hen.
Um dem Corona-Alltag zu

entkommen war dann die Er-
höhung um weitere 2000 Ki-
lometer die logische Ent-
scheidung. Nach einer kur-
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